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Der Sprecher 

München, 5. März 2015 

Liebe Landsleute, 

die Sudetendeutsche Bundesversammlung, also das oberste Organ unserer Landsmann­
schaft und demokratisch gewählte Volksgruppenparlament, hat am letzten Wochenende un­
ter der würdigen und souveränen Leitung ihres Präsidenten Reinfried Vogler mit über sieb-
zigprozentiger Mehrheit zwei wegweisende Dokumente verabschiedet: Eine Änderung von 
Paragraph 3 der Satzung, wie sie im Laufe der Jahre schon mehrfach vorgenommen wurde, 
sowie - zum ersten Mal in der Geschichte unserer Landsmannschaft - eine Grundsatzerklä­
rung (siehe Anlage). 

In beiden Texten haben wir die unverbrüchlichen Prinzipien, auf denen unsere Arbeit seit 
Jahrzehnten gründet, bekräftigt: Recht auf die Heimat, Selbstbestimmungsrecht der Völker 
und Volksgruppen, Menschenrechte, Heimatliebe, Pflege des Zusammenhaltes und unserer 
kulturellen Identität sowie nicht zuletzt Heilung des geschehenen Unrechtes aufgrund direk­
ter Gespräche mit der tschechischen Seite. Gleichzeitig haben wir mißverständliche und 
schädliche Formulierungen abgestreift, die nach dem Fall des Eisernen Vorhanges nicht 
mehr in ein freies Europa der offenen Grenzen zu unserer böhmisch-mährisch-schlesischen 
Heimat passen. Bisher war etwa im Paragraph 3 von „Wiedergewinnung der Heimat" die 
Rede, was regelmäßig in den Medien und von unseren Gegnern falsch interpretiert wurde, 
aber auch von gutwilligen Menschen, die unserer Landsmannschaft beitreten wollten, dies 
aber daraufhin nicht taten. Man deutete es als Wunsch nach der Veränderung von Grenzen 
und nach kollektiver Rücksiedlung beziehungsweise als Territorial-Forderung an die Tsche­
chische Republik. Wir alle wissen, daß von alledem bei uns nicht die Rede sein kann - ohne 
daß wir deshalb unsere berechtigten Anliegen und Wertvorstellungen aufgeben. 

Darum haben wir in einem jahrelangen, mühsamen Prozeß nunmehr saubere Formulierun­
gen entwickelt, die alle Rechtspositionen beinhalten, aber gleichzeitig auch von weniger in­
formierten Kreisen unserer deutschen Gesellschaft, von unseren internationalen Verbünde­
ten und Partnern sowie von den Gott sei Dank immer größer werdenden aufgeschlossenen 
Gruppierungen im tschechischen Volk verstanden und akzeptiert werden können. Indem wir 
diesen Schritt getan haben, sind wir einem aufrechten Dialog mit der tschechischen Politik, 
aber auch der lebensnotwendigen Gewinnung jüngerer Menschen für unsere Landsmann-' 
schaff erheblich näher gekommen. 

Dies beweisen die vielen zustimmenden E-Mails und Briefe, die wir erhalten, das Rauschen 
im Blätterwald, der über uns und unsere Themen diskutiert wie schon lange nicht mehr, und 
die Reaktionen führender tschechischer Politiker. So signalisierte der bislang eher zurückhal­
tende tschechische Außenminister, Lubomir Zaorälek von den Sozialdemokraten, unsere 
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